
49Z

Beilage zum Errzthäler Nro . 1OS
Samstag den 31 . Dezember 1864.

Schwäbische Volks -Zeitung.
Redakteur : Paul Hoffmann.

Mit dem 1. Januar 1865 beginnt ein neues Vierteljahrs - Abonnement auf die » Schwäbische
Volks -Zeitung ."

Die » Schwäbische Volls - Zeitung " ist Organ für Jedermann aus dem Volk , dem ^ die Reform
und Befreiung Deutschlands am Herzen liegt , sie vertritt die Principien der deutschen Fortschritts-
Partei , sie findet nur in der preußischen Hegemonie den Ŵeg ,zur Einheitlichen Entwicklung
Deutschlands und nur in dieser die Macht des deutschen Volks » zur Freiheit zu gelangen ; bekämpft
daber die reaktionären und parttkularisiischen Tendenzen , wirkt für geistige,und sittliche Hebung
des Volks und arbeitet mit allen Kräften den trügerischen und verfinsternden Mächten in Kirche,
Unterrichtswesen und sccialem d'cben entgegen . Unbewegt durch Anfechtungen , vielmehr gestärkt
durchß die vielfache Theilnahme des Publikums , werden wir unsere Bahn wie bisher auch ferner¬
hin verfolgen.

Die » Schwäbische Volks - Zeitung dient keiner Cotterie , sondern dem Volk , und sind daher
literarische Beiträge aus dem Volk und für das Volk stets willkommen.

Die » Schwäbische Volks - Zeitung " erscheint jeden Wochentag und kostet Lurch die Post be¬
zogen in ganz Württemberg vierteljährlich 54 kr. , im ganzen Postvereinsgebiet 1 fl . 29 kr.
Einriickungsgebühr die Ispaltrge Petitzeile oder deren Raum l '/ - kr.

Man abonnirt gegen Vorausbezahlung bei den nächsten Postämtern und Eisenbahnstationen.
Die Redaktion Ls Expedition.Stuttgart,  im Dezember 1864.

Privat - Ei1wagen - ( Wmnit>us-) Verbindung.
zwischen Wildbad und Pforzheim . Wintercours.
Sgang aus Wildbad:  Abgang aus Pforzheim:Abgang aus Wildbad:

8 Uhr Morgens.
,, Neuenbürg:

9 '/ « Uhr Morgens.

5 '/ - Uhr Nachmittags.
,, ,, Neuenbürg:

4 '/ « Uhr Nachmittags.
Ankunft in Wildbad:

6 Uhr Abends.
Ankunft in Pforzheim:

10Vs Uhr Vormittags.

Deutscher Phönix
Versicherungsgesellschaft in Frankfurt am Main.

Grund -Capital:
K Reserve -Fonds.

8,300,000 Gulden.
1,233,038 „

Prämien - und Zinfen -Einnahme für 1803 : . 1,420,113 „
Versicherungen in Kraft während d. 1 . 1863 : 718,180,460 „
Der Deutsche Phönix versichert gegen Feuerschaden Mobilien , Waaren , Fabrik-

Geräthschoften , Feld - Erzeugnisse in Scheunen und in Schobern , Vieh und
landwirthschastliche Gegenstände  jeder Art zu möglichst billigen , festen Prämien , so
daß unter keinen Umständen Nachzahlungen zu leisten sind.

Prvspecte und Antrags -Formulare für Versicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab¬
reicht ; auch sind die Unterzeichneten gerne bereit , jede weitere Auskunft zu erihcilcn.

Gebr . Meeh  in Neuenbürg,

vl.  Eisenhardt  in Wildbad.
Agenten des Deutschen Phönix.
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Neuenbürg.

Schulschreibhefte
in größter und schönster durch ncue Sorten
vermehrter Auswahl , weiß und linirt von
3 — 12 kr. ; auch besonders geeignet für,
Wiederverkäufer , an welche sie in Parthieen
mit angemessenem Rabatt abgegeben werden.

Meeh ' sche Duchdruckerei.

Neuenbürg.

Kalender aus 1885.
Sämmtliche württcmb . Quart - , Bilder - , Schreib -,
Wand -, Comptoir - und Taschenkalender, Volkskalender
von Süskind , lustiger Bilderkalcnder , Gustav Adolfs
Kalender , Lahrer hinkender Bote aus Schwaben , mit
welch' letzteren eine Prämien -Verloosung verbunden ist,
sind vorrälhig und können wir solche auch Wie-
derverkäufern zur Beziehung ihres Bedarfs em¬
pfehlen.

Meeh 'sche Buchdruckerei.

Miszellen.

Die „ Schwcidnitzer Ztg ." erzählt folgendes Ge-
schichtchen: Im Städtchen war Wochenmarkt. Die
Thorcontroleure haben an solchen Tagen alle Hände
voll zu thun , damit ihnen nicht irgend ein steuerbares "
Etwas ohne den herkömmlichen Tributgroschen an der I
Nase vorbeifliege. Zu einem dieser Finanzwächtcr kam '
eiligen Laufes und außer Atbem ein junger Bube mit
den Worten herangestürtzt : „Herr Einnehmer , dort von
der Chaussee her kommt ein ganzer Wagen voll Rind¬
fleisch , das nicht versteuert werden soll; paffen Sie
aber gut auf , das Fleisch ist versteckt und vorn am
Wagen ein Schimmel und ein Fuchs." Sprach 's und
verschwand. - Einige Minuten später kam der ver-
hängnißvolle Wagen mit dem Fuchs und dem Schimmel
richtig an . Die Frage des Beamten : „Nichts Steuer¬
bares ?" wird auf die harmloseste Weise beantwortet:
„Wir haben goar nischt, Herr Einnähmcr , als a Wing
Putter und a Brinkel Quoarg .« — „Steigen Sie
herunter vom Wagen !" — „Mir Han merklich Nicht,
Herr Einnähmer !" — „Heruntergestiegen — oder — !
— Die Passagiere steigen ab : Mann , Weib und fünf
Kinder in den verschiedensten Altersklassen . Der Be¬
amte sucht mit Hülfe eines Assistenten - man dreht
den ganzen Wagen um , findet aber kein Fleisch. Da
ruft endlich der Beamte , ärgerlich werdend , aus:
„Donnerwetter , wo ist das Fleisch? Hier auf diesem
Wagen muß Rindfleisch sein !" — „I , du verffischte
Mode !" platzt endlich der Landmann heraus , «itze
märk' ich den Krempel , ich hecße Rindfleisch, das is
mei Weib , und das sein de Kinder , und da hoan Se
freilich an Wagen vull Rindfleisch; ock blußig , daß eS
nicht versteuert ward ." ,

Karl Vogt , der radikale Naturforscher , gebärdet
sich am allerradikalsten gegen die armen Ziegen. Er
will nicht nur , daß man ihnen nicht den Schwanz zu
lang wachsen läßt , sondern räth sogar , sie mifStumpf!

und Stiel auSzuroiten . Man bedenkt nicht, sagt er,
daß die Ziege ras gefährlichste Geschöpf der Welt ist,
daß die Ziege die alten Kuiturgegenven ums Mittel¬
meer kahl gelegt hat , daß sie unsere Bergwaldungen
zerstört, die Höhen abholzt und die Tiefen überschwemmt,
indem sie die Filter vernichtet , welche die plötzlichen
Regengüsse langsam durchieihen ; kurz, daß die Staaten
Preise auf die Beantwortung der Frage setzen sollten,
wie die Ziege gänzlich ausgcrottet und das Bischen
Milch, das sie armen Leuten liefert , auf andere Weise
ersetzt werden könne.

Hafergrütze ist ein sehr wichtiges Heilmittel.
In der Abkochung mit Wasser und Zucker oder Mich
bereitet , wirkt sie einhülleud , erweichend, nährend und
gibt mit Himbeersaft eine gute Suppe für Wöchnerin,
nen und für Fieberkranke. Gegen Vergiftung durch
scharfe Gifte gibt man den mit Wasser bereiteten Hafer-
grützschleim ohne allen Zusatz von säuerlichen Säften.
Derselbe ist gut gegen Katarrh , Husten, Durchfall , Ruhr,
krampfhaftes Erbrechen , gegen Koliken , Magenkrampf
und schmerzhaftes Nriniren . Aeußerlich wird die Hafer¬
grütze vielfach als Heilmittel zu Umschlägen gegen
schmerzhafte Hautentzündungen , zur Beförderung der
Eiterung von Absceffen, als Abkochung zu Gurgel-
waffer , mit Oel und Salz zu erweichenden und eröff¬
nenden Klpstieren angewendet.

Als werthvollcs Mittel gegen den unangenehmen,
durch Ausdünstung und Schweiß erzeugten Geruch,
werden Waschungen des Gesichts, der Hände und Füße
mit Wasser , dem etwas concentrirte Ammoniaklösung
zugesetzt ist, empfohlen , wodurch die Haut so rein,
weich und frisch wird , wie man 's nur wünschen kann.
Die Angabe dieses Mittels stützt sich auf die Autorität
eines ausgezeichneten Arztes.

Gold - Eours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung.  '

Stuttgart , den !5. Dezember 1864.
Württemberg . Dukaten (Fester Cours .) 5 fl. 45 kr>
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 3l kr.
Preußische Pistolen . 9 ff. 54 kr.
Andere ditto . . 9 st. 39 kr
20 Franks -Stücke . 9 fl. 33 kr.

Frankfurter Course vom 28. Dezember 1861.
Pistolen

ditto Preußische . , 9 55 - 56
Holländische Zehnguldenstücke . . . F 9
Dukaten. „ 5 32>,r - 33V,ditto al marcs. „ 5 340, - 350,
Zwanzig -Frankenstücke . . . . „ 9 23 '/r - 24 ' /r
Englische Souvereigns. . 11 46 - 50
Russische Imperiales . . . . . „ 9 40 - 42
Gold das Pfund fein . „ 807 - 812
Fünf -Frankenthaler.
Alte Oestr .Zwanziger pr . rauh Pfund „ 30 24 6.
Randzwanziger per rauh Pfund „ 30 12 S.
Hochhaltig Silber per Pfund fein . „ 52 15 . 45
Preußische Kassenscheine . . . . . 1 44 »/ . - 45Sächsische dto,. 4, - -
Diverse Kassenanweisungen . . . » — —Dollars in Gold. . 2 25 - 2S

ff. 9 40- 41
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